

[image: cover]




[image: ]





WACHT


Das Katzenpfötchen räubert nicht,


wenn Traumstaub körnt, der Wimpern bricht,


kein Mäuschen mit dem Herzschlag zahlt,


schlägt’s Eins, vorbei! Kein Glas erstrahlt,


Schlag Zwei, Schlag Drei, das Uhrwerk mahlt


– Zeiteinerlei, Gespinst der Nacht,


das inniglich umschlingt, trugsacht,


wenn Lunula im Finstern wacht.


Gespinst, hältst Lider meilenfern,


um Schmuck zu sichten, Stern um Stern,


im Dunkel, dem das Sinnen gilt,


im Dunkel, das kein Sehnen stillt,


im Dunkel, das den Schein stumm schilt
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